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gohlenknappheit und Kohlentarife
rordentlichen Kohlenknappheit die ſeitBei der e Deutſchland herrſcht iſt wiederholt die

Zeit in chu ung nach einem Kohlenausfuhrzoll und nach Be
n des Kohlenausfuhrtarife erhoben worden Man

ind damit die jeht in großen Mengen ins Ausland gehende
fie im Jnland zu behalten Wie weit die Mißſtimmung

Kob die großen Auslandsverkäufe gediehen iſt geht deutlich
rn hervor daß mit dem Kohlenausfuhrzoll jetzt bereits

ine liberale Zeitungen drohen die ſonſt das Syſiem der
Antfuhrzölle auf das Entſchiedenſte bekämpft haben Zu
cſer Aenderung ihrer Stellungnahme von der man

Irrigens nicht wiſſen kann ob ſie nicht lediglich eine Drohung
t ſind ſie durch die Auffaſſung gekommen daß das
Kohlenſyndikat große Mengen Kohle nach dem Ausland
Lerſchleißt zu dem Zweck dadurch auf dem inneren Markt
eine Kohlenknappheit herbeizuführen die die hohen vom
Synditat diktierten Preiſe rechtfertigen würde

Es iſt natürlich nicht möglich die Motive welche die
maßgebenden r des Kohlenſyndikats bei ihren
Auslandsverkäufen geleitet haben feſtzuſtellen Richtig iſt
daß ſie wiederhokt die Konjunktur unrichtig beurteilt
und daß ſie wiederholt Auslandsverkäufe zu Preiſen ge
tätigt haben die weit hinter denen des Jnlandsmarktes
zurückblieben Daß ſich das Syndikat auch diesmal wieder
in der Konjunktur getäuſcht hat geht am beſten daraus

vor daß es hinterher genötigt war große Quantitäten
engäſcher Kohle zu kaufen um einen Teil ſeiner Auslands
ſchlüſſe aber auch ſeiner inländiſchen Verpflichtungen damit
zu decken Zu ſolch e i ſeien W P man

nur dann wenn man ſich mit ſeinen Verkäufen gründliDrhaven hat Das ſchließt natürlich nicht aus daß ſ Zt
bei Tätigung der Auslandsverkäufe nicht doch die Abſicht
beſtanden habe auf dem Jnlandsmarkt Kohlenknappheit
herbeizuführen Allerdings iſt die Kohlenausfuhr im
erſten Semeſter 1907 gegen die gleiche Zeit des Vorjahres

etwas zurückgegangen aber die Koksausfuhr iſt geſtiegen
ſo daß durch dieſe auf Kohle umgerechnet ſich immerhin

eine Zunahme der Ausfuhr ergibt ſodann kommt in
Betracht daß auch ſchon im Vorjahr bei uns eine ähnliche

T r ab ſich Wege Bevölkerung
jährlich um mehr als 850 öpfe vermehrt

Wenn ein Kohlenausfuhrzoll geeignet wäre die Kohlennot
im Jnland zu beſeitigen ſo könnte man ihm trotz aller
prinzipieller Bedenken zuſtimmen aber ſelbſt in der Höhe
von 1 Mark pro Tonne würde er ſolche Manöver wie ſie
das Kohlenſyndikat macht nicht zu hindern vermögen die
Differenzen zwiſchen den Preiſen zu denen im unbeſtrittenen
Abſatzgebiet des Syndikats verkauft wird und denen wozu
man nach dem Ausland liefert ſind vielfach bedeutend
größer als ein ſolcher Zoll ſein könnte Vor allem aber
ſolange wir im Kohlenſyndikat für den größten Teil Deutſch
lands eigentlich nur eine einzige Verkaufsſtelle haben und
ſolange die fiskaliſchen Gruben den hohen Syndikatspreiſen
willig folgen wird auch ein Ausfuhrzoll die Kohlen
ausfuhr ſelbſt wenn ſie zum Zweck der Herbeiführung einer

e an dem e Markt aſolst t W
inſchränken Das Syndikat hat es durch ſeine Monopolſtellung in der Hand Du Ausſuhrzol n den inlän

diſchen Konſumenten tragen zu laſſen wie eben jedes Kartell
auch die Hartellexportprämie den Jnlandskonſumenten auf

Jahre 9,248,000 Tonnen ein und nur 6,860,000 Tonnen
ausführten Es iſt eben eine Frachtfrage von wo man
ſeinen Brennſtoff bezieht Als Wirkung der Ausfuhrzölle
würde dann ſchließlich nur eine allgemeine Verteuerung des
Brennſtoffs übrig bleiben

Weit gangbarer iſt der Weg einer Reform der Kohlen
tarife Der Rohſtofftarif für Brennſtoffe iſt kein Normal
ſondern ein Ausnahmetarif er gilt nur von inländiſchen
Produktionsſtätten aus während die ausländiſche Kohle dem
weſentlich teuereren Spezialtarif III unterliegt Nun gibt
es aber für die einheimiſche Kohle ſowohl im Binnenverkehr
wie namentlich für den Verkehr nach Auslandsſtationen
Tarife die bis um und mehr niedriger ſind als ſelbſt
der Rohſtofftarif Würden für den Jmport von Kohle nach
gleichen Einheiten gebildete Bahntarife erſtellt wie für die
Ausfuhr ſo würde das unbeſtrittene Abſatzgebiet des
Kohlenſyndikats eine ſolche Einengung erfahren daß es keine
große Bedeutung mehr haben würde die Preispolitik des
Syndikats müßte dann wegen der auswärtigen Konkurrenz
eine maßvolle ſein und würden ihm die Konſumenten nicht
mehr wie heute auf Gnade und Ungnade ausgeliefert ſein

Ein ſolcher Schritt iſt heute freilich nicht zu erhoffen der
preußiſche Staat iſt ſelbſt in großem Umfange Kohlen
produzent und erſtrebt als ſolcher aus ſeinen Gruben
lediglich den höchſtmöglichen Gewinn Jn dieſem rein
fiskaliſchen Beſtreben wird er noch durch den preußiſchen
Landtag unterſtützt der wiederholt verlangt hat daß die
ſtaatlichen Kohlengruben ſo verwaltet werden ſollen wie das
ein guter Kaufmann tun würde Das fiskaliſche Jntereſſe
verlangt hohe Kohlenpreiſe ergo darf die Einfuhr aus
wärtiger Kohle nicht dadurch erleichtert werden daß dieſer
dieſelben Bahnfrachten zugute kommen wie der Jnlonds
kohle Das iſt keine ſtaatsmänniſche keine im volkswirt
ſchaftlichen Jntereſſe zu billigende Politik ſondern eine
kurzſichtige und engherzige das Volkswohl ſchädigende So
lange wir aber in dem durch das Dreiklaſſenwahlſyſtem
gewählten preußiſchen Abgeordnetenhaus ein Parlament
enger Privatintereſſen und fiskaliſcher Finanzpolitik haben
iſt eine Beſſerung nicht zu erwarten

Jmmerhin iſt vielleicht eine kleine Abſchlagszahlung zu
erreichen die Ausdehnung des Rohſtofftarifs auf die aus
wärtige Kohle Als der Landeseiſenbahnrat ihn ſ Zt be
ſchloß Miquel verhinderte lange Jahre ſeine Jnkraft
ſetzung als dieſe von der Kommiſſion des Abgeordneten
hauſes nahezu einſtimmig verlangt wurde ſie auch kurz
darauf erfolgte da dachte niemand daran ihn als Aus
nahmetarif von inländiſchen Produktionsſtätten aus
einzuführen ſelbſt die urſprüngliche Vorlage der Regierung
hatte ihn als Normaltarif vorgeſehen die engherzige Eiſen
bahnpolitik und das Streben die ausländiſche Kohle fern
zu halten führten dazu daß er nicht einmal für einheimiſche
Kohle von binnenländiſchen Umſchlagshäfen galt Unter
dem Schutz hoher Tarife gegen die Konkurrenz niedriger
für die Ausfuhr ſind die Syndikate entſtanden die für das
Brot der Jnduſtrie die Preiſe und Abnahmebedingungen
diktieren Sie haben bisher nicht gezeigt daß ſie die
Wirtſchaftsbewegungen zu beurteilen verſtehen ihre gefähr
liche Allmacht muß daher notwendig auf dem Gebiete der
Bahntarife eingeſchränkt werden Georg Gothein

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichtenaſtet

in Kohlenausfuhrzoll würde aber zweifellos zu Repreſſalien
ſeitens der Länder führen die zu uns Kohlen exportieren
in erſter Linie Oeſterreich Ungarns von wo wir im letzten

Jruillevon
T Machdrug verdoten

Mittelalterliches Stadtleben
Von Dr Otto Senſt

In Sprichwörtern Liedern und Reiſebeſchreibungen

i gen ausd Aittelalter ſt uns viel von der Macht dem Reichtum
ſehen di Pracht der mittelalterlichen Städte berichtet aber
Va wir genauer zu ſo erkennen wir daß ſie mit den
Gro en tädten keinen Vergleich aushalten können

5 deut ädte gab s im Mittelalter überhaupt nicht und ſo
aten Städte wie Nürnberg Augsburg Straßburg
äd aum 30,000 Einwohner Urſprünguch trieben die
Gew p der Hauptſache Landwirtſchaft und nur nebenher
an n e aber auch ſpäter als Handel und Gewerbe

Vürger T eſchäftigung des Städters ausmachten hatte jeder
die Voh or den oren der Stadt einen Garten und Acker
Weide abenden ein paar Kühe die auf der ſtädtiſchen
auf den t der Obhut des ſtädtiſchen Hirten weideten und
Schweine engen Hofe ſeines Hauſes hielt jeder ein paar
im 14 9 ünberg und Augsburg hörte man nochRathauſe e Mundert mitten in der Stadt in der Nähe des
haltung den Klang der Dreſchflegel Infolge der Vieh
einer waren die Straßen nicht ehr ſauber zumal von

Wetter ba rung noch keine Rede war und bei naſſemdurch r iente man ſich deshald großer Holzſchuhe um
inſten de Schmutz und Sumpf zu kommen ſelbſt die
nicht wi rren verſchmähten dieſe praktiſche Bekleidung
Lrworgeht aus einer Verordnung des Rats zu Frankfurt

h ühe in der den Senatoren anbefohlen wird ihren dem Vetreten des Sitzungsſaales abzulegen
e für die Zuſtände iſt dio Tatſache daß in Frank

Grenadter Regimentes kommandiert worden

verordnet wurde

Die Ankunft des Kaiſers vor Swinemünde
wird heute erwartet Für den Sicherheitsdienſt in Swinemünde
ſind Mannſchaften des in Stettin garniſonierenden Königs

lands ein Platz mitten in der Stadt den unzweideutigen
Namen Auf der SchweineMiſt führte Es wurde ſchon
als eine Verbeſſerung angeſehen als in Ulm im Jahre 1410

daß die Schweine nur mittags zwiſchen
11 und 12 Uhr auf die Straße gelaſſen werden durften
und in einem lateiniſchen Lobgedicht auf die Stadt Nürn
berg aus dem Jahre 1490 wird rühmend erzählt daß der
Nürnberger Rat ſeit einiger Zeit einen Knecht angeſtellt
habe der alle Tage mit einem Sack durch die Straßen gehe
und die toten Ferkel verfaulten Katzen und toten Ratten
die die Bürger auf die Straße warfen ſammelte und vors
Tor ſchaffte Solche Zuſtände die heute nicht im kleinſten
Dorfe mehr möglich ſind herrſchten damals in einer Stadt
von Weltruhm

Die Häuſer waren bis ins 16 Jahrhundert meiſt aus
Holz und es war deshalb kein Wunder daß ganze Stadt
teile abbrannten wenn einmal eine Feuersbrunſt ausbrach
Uebrigens waren die ſteinernen Hänuſer die in ſpäterer Zeit
errichtet wurden z T recht dürftig eingerichtet namentlich in
bezug auf dirskrete Bequemlichkeiten

Zum Schutz gegen Feinde das Mittelalter war be
kanntlich eine unruhige Zeit voller Räubereien und Klein
kriege war die Stadt mit Mauern und Graben umgeben
wie ſie in Nürnberg Rotenburg Stargard in Pommern
Königsberg in der Neumark und anderen noch ſo ſchön er
halten ſind Mit Untergang der Sonne wurden die Tore
eſchloſſen damit kein feindlicher Adliger oder räuberiſches
eſindel ſich einſchleichen konnte Der Verkehr der Stadt

mit der Außenwelt war gering regelmäßige Poſtverbindungen
es nicht man bedurfte ihrer auch nicht denn jede Stadt

ührte ein Sonderleben Vollends im Winter war der
Verkehr mit den Nachbarſtädten durch den ſchlechten Zuſtandder Wege häufig wochenlang ganz unmöglich Zu dem

König Chulalongkorn von Siam wird nach den
letzten Beſtimmungen nunmehr am Sonntag 4 Auguſt nach
mittags 4 Uhr in Berlin eintreffen Der König kommt von
Kiel wo am 2 Auguſt ſeine Nordlandfahrt beendet ſein wird
Von Berlin aus begibt ſich der König nach Wilhelmshöhe wo
er am 9 Auguſt mit dem Kaiſer zuſammenkommt

Deutſchlands Führung
Unter dieſer Ueberſchrift beſpricht die liberale Londoner

Tribune die letzten Verhandlungen der Friedens konferenz
und gibt ihrer Freude darüber Ausdruck daß es nun endlich
doch gelungen ſet einen entſchiedenen Schritt vorwärts zu machen
Die Ehre dafür gebühre den Vereinigten Staaten und wenn der
britiſche Vertreter den amerikaniſchen Vorſchlag auch unterſtützt
habe ſo ſei das in keiner beſonders hervorragenden Art ge
ſchehen Das Blatt greift die britiſche Regierung an die für
dieſe Situation verantwortlich gemacht und der es auch zur
Schuld angerechnet werden müſſe wenn man über die Reden der
britiſchen Vertreter ſo wenig erfahre Die deutſche Regierung
habe da viel modernere Auffaſſungen von ihrer
Pflicht und ſo komme es auch daß die Rede des deutſchen
Vertreters die Situation vollkommen zu beherrſchen ſcheine Die
Tribune ſpricht ſich weiter ſehr anerkennend darüber aus daß

Deutſchland die amerikaniſchen Schiedsgerichts Vorſchläge in
warmer Weiſe befürwortete und meint zum Schluß Deutſch
land ſei heutzutage voran eine Tatſache über die man
ſich nur aufrichtig freuen könne obwohl es nicht unnatürlich ſei
wenn die Liberalen Englands eine gewiſſe Eiferſucht darüber
empfänden daß nicht Großbritannien die Führung habe

Mr Stead der vom Haag auf einen kurzen Beſuch nach
London gekommen iſt erklärte einem Vertreter der Preſſe er
habe nur ſehen wollen ob Sir Henry Campbell Banner
man hier eigentlich noch am Ruber ſei oder ob die britiſchen
Geſandten im Haag jetzt ihre Jnſtruktionen von Sir Francis
Bertie dem britiſchen Botſchafter in Paris erhielten der als
Gegner der Abrüſtungspolitik bekannt ſei Er zog in
ſehr ſcharfer Weiſe über die britiſchen Vertreter her und meinte
das einzige was ſie erreicht hätten ſei daß die Reputation Eng
lands als Vorkämpferin des Friedens endgültig vernichtet worden
ſei Wie ferner der Köln Ztg aus London gemeldet wird iſt
es jedenfalls kein Zufall daß außer der Tribune auch die

Datly News gegen die britiſchen Vertreter im Haag Beſchwerde
führt Die Daily News bemerkt mit ziemlicher Bitterkeit als
der Premier davon geſprochen habe daß England ſich an die
Spitze der europäiſchen Friedensliga ſtelle könne ihm kaum eine
kalte und förmliche britiſche Politik bei der zweiten Haager
Konferenz vorgeſchwebt haben wo England die be
ſtimmten Friedensvorſchläge andern überlaſſe
und nicht einmal ſonderlich ſchnell mit der Unterſtützung des
amerikaniſchen Schiedsvorſchlages bei der Hand ſei

Das Abflauen der katholiſchen Bewegnng
Die ganze Bewegung innerhalb des deutſchen Katholizismus

die zunächſt an den Plan dem Würzburger Profeſſor Schell ein
Grabdenkmal zu ſetzen anknüpfte darf nicht überſchätzt werden
Wenn nicht neue Zwiſchenfälle eintreten deuten die Zeichen
darauf hin daß die Flut im Ablaufen iſt Der geſtern von uns
mitgeteilte Brief den der päpſtliche Staatsſekretär Kardinal
Merry del Val unterm 25 Juli an das Komitee für ein Grab
mal Schells zu Händen des Profeſſors der Philoſophie Stölzle
in Würzburg gerichtet hat ſcheint den Frieden einzuläuten

Da verdient zumal angeſichts der auf ein hohes Maß an
geſchwollenen Preßerörterungen über die verſchiedenen Be
wegungen innerhalb des deutſchen Katholizismus eine rück
blickende Erwägung angeſtellt zu werden Die deutſchen po
litiſchen Zeitungen ſind zum größten Teile ſimultan ſie
wollen nicht lediglich für eine Konfefſion unter Vernachläſſigung
oder gar Verletzung der anderen ſchreiben Jn dieſem Falle gilt
es die Gefahr zu vermeiden die von einigen Anhängern der
proteſtantiſchen Konfeſſionsſchule von der Simultan ſchule er
wartet wird Dieſe Gegner der Simultanität glauben daß durch
ein Nebeneinanderſpannen der beiden Konfeſſionen die höhere
Entwicklungsſtufe herabgedrückt und aus Rückſicht auf die andere
Konfeſſion eine nicht zu wünſchende Unbeſtimmtheit und Ver

denken die Anhänger der katholiſchen Konfeſſionsſchule

furt einer der reichſten und blühendſten Städte Deutſch

waſchenheit in Grundanſchauungen herbeigeführt wird Aehnlich
Es kann

ſchlechten Zuſtand der Landſtraßen kam noch ihre Unſicherheit
welche die Kaufleute wenn ſie mit ihreu Waren zur Meſſe
zogen zwang in größerer Geſellſchaft und mit bewaffneterBegleitung zu reiſen

Der hauptſächlichſte Nahrungszweig der Städter im Mittel
alter war das Handwerk wenn auch Handel und vor allem
Landwirtſchaft eine Rolle ſpielten Ebenſo wie von dem
mittelalterlichen Städtebild macht man ſich auch von den
Verhältniſſen der mittelalterlichen Handwerker häufig zu
günſtige Vorſtellungen Gewiß hatten die Handwerker
damals in ihren Jnnungen eine Organiſation die ihnen in
den verſchiedenſten Lebenslagen einen feſten t en bot
aber im übrigen war ihre Lebenslage eine recht beſchränkte
Die Mehrzahl der Meiſter arbeitete ohne Geſellen und
Meiſter mit mehr als vier oder fünf Geſellen waren ſehr
ſelten und in den meiſten Handwerken war es ſogar
geradezu verboten mehr Gehilfen zu beſchäftigen damit den
anderen Meiſtern nicht zu viel Arbeit fortgenommen wurde
Daß die Handwerker nur mit geringem Kapital arbeiteten
geht auch daraus hervor daß in manchen Orten die Stadt
verwaltungen gewiſſe Einrichtungen für das Handwerk auf
ſtädtiſche Koſten ſchufen z B Verkaufshäuſer für die
Schlächter Bäcker Schuſter uſw es geht auch daraus
hervor daß teurere Nohmatertalien manchmal auf Rechnun
der Jnnung eingekauft und dann unter die Meiſter vertei
wurden Die Arbeitszeit war ſehr lang es wurde im
Sommer von Sonnenaufgang bis Sonnenuntkergang gearbeitet
und im Winter regelmäßig 12 bis 14 Stunden Natürlich
wurde in dieſer langen Zeit nicht ſo intenſiv gearbeitet wie
heutzutage und ein weiteres Gegengewicht gegen die lange
Arbeitszeit waren die vielen kirchlichen Feiertage deren Zahl
im Mittelalter ja ſehr groß war und der ſog gute Montag
der noch heute unter dem Namen blauer Montag der
Schrecken der Handwerksmeiſter iſt Im Mittelalter war



der blaue Montag ein anerkannter Feiertag für die Hand
werksgeſellen und wurde meiſt zur Körperpflege zu Spielen
im Freien und zum Baden benutzt
alter entartete der gute Montag freilich und Hans Sachs
fühlte ſich veranlaßt eigens ein Gedicht gegen ſeinen Miß
brauch zu machen in dem er zum Schluß ſagt der Montag
brächte viel Unrat

desjenigen weltlichen oder geiſtlichen
gegründet hatte
Oberhaupt der Stadt in Danzig der deutſche Ritterorden
Aber allmählich gelang es den fürſtlichen Beamten ſowie
den reichen ihn der Stadt das Regiment an ſich

dieſem Gedankengange in bezug auf die preußiſche oder deutſche
Schulfrage nicht ohne weiteres eine ausſchlaggebende Vedeutung
zuerkannt werden wenn die angedeutete Gefahr vorhanden iſt
muß ſie eben vermieden oder überwunden werden Das Gleiche
gilt von der Gefahr der Verwaſchenheit die durch die Simnl
tanität der deutſchen Publiziſtik heranfbeſchworen werden kann
Die Zeitungen können und dürfen nicht achtlos an allem vorbei
gehen was in den verſchiedenen Konfeſſionen vorgeht aber es
darf z B nicht der Fall eintreten daß durch allzu große Berück
ichtigung des Wellenſchlages innerhalb der kämpfenden kathoen Parteirichtungen die führenden Kräfte des deutſchen

Geiſteslebens in den Hintergrund gedrängt werden
Die fortſchrittlichen Katholiken oder wenn ſie dieſen Namen

nicht wünſchen die mit einem ſelbſtändigen Gemüts und
Geiſtesleben ausgeſtatteten deutſchen Katholiken werden auch in
Zukunft unter dem Drucke leben der ihnen durch die Zugebörig
keit zu einer univerſellen Kirchenmacht auferlegt wird denn
innerhalb dieſer Kirchenmacht werden begreiflicherweiſe Rück
ſichten auf die minder vorgeſchrittenen minder mündigen Glieder
genommen Wäre das Papſttum auf Deutſchland und Frankreich
beſchränkt ſo würde es vielleicht freudig die Stufen beſchreiten
die die Würzburger und Münſteraner Thbeologen die Freiherr
v Hertling und andere gute deutſche Katholiken erſtreben Da
das Papſttum aber über alle Völker der Erde ſich erſtreckt
müſſen die Deutſchen warten auf die Völkerſchaften die noch
kulturell oder in bezug auf religiöſe Bildung zurückgeblieben
ſind Daß hierin binnen naher Friſt eine Aenderung eintritt iſt
nicht zu vermuten

Gewiß darf man die katholiſche Bewegung aber auch nicht
unterſchätzen Daß das Herz deutſcher Katholiken wegen
des neuen Syllabus aufhören wird für eine ſchlacken
loſe Form des Glaubens für eine Anbetung im Geiſte
und in der Wahrheit zu glühen braucht man nicht
zu befürchten Dieſes ſtille reine Feuer wird weiter brennen
und wenn dermaleinſt an oberſter Stelle der katholiſchen Kirche
der Wille zur Reform durchdringen ſollte ſo wird dieſes Feuer
ſich als etwas ſchon Vorhandenes darbieten um den katholiſchen
Erdkreis zu erleuchten und zu erwärmen Man muß alle die
Bewegungen innerhalb des deutſchen Katholizismus nicht als
Mittel zum Zweck auſehen
auf ſeine Rechnung und verſäumt ſeine Zeit mit Dingen die
die ſührenden Geiſter des deutſchen Volkes doch wohl immer
nux als Beſchäftigung für halbe Charaktere und für aus der Ge
bundenheit noch nicht entronnene Geiſter betrachten werden
Etwas anderes iſt es wenn man dieſe Strebungen um ihrer
ſelbſt willen beachtet Dann kann man ſich nur herzlich freuen
daß in dem katholiſchen Volksteile das Streben nach Reinheit
der Gottesverehrung daß Achtung und Ebhrfurcht vor dem
ringenden ſtrebenden Menſchengeiſte daß Treue gegen den
Lehrer und Freund nicht erloſchen ſind und wahrſcheinlich nie
erlöſchen werden

Wer es doch tut kommt oſt nicht

e

Jn der Frankfurter Halbmonatsſchrift Das freie Wort ver
öffentlicht Dr Ernſt Hauviller Colmar einen Brief den
Profeſſor Schell kurz nach ſeiner Unterwerfung an ihn
geſchrieben hat Jn dem Briefe der vom 25 März 1899
datiert und nach Rom gerichtet iſt wo Dr Hauviller damals
weilte ſchreibt Schell

Nachdem mir die theol Fakultät die Aufklärung gegeben
hatte daß ich den Bruch mit der Kirche nur durch die
Unterwerfung vermeiden könne und daß dieſe
Unterwerfung in keiner Weiſe weder mittelbar noch un
mittelbar die Preisgabe einer Ueberzeugung be
deute ſondern nichts anderes ſei als die loyale juriſtiſche
Anerkennung der Polizei oder Regierungsmaßregel einer
inappellablen Jnſtanz die ich doch nicht ändern könne nachdem
ferner der Biſchof dieſe Auffaſſung beſtätigt batte gab ich ihm
die Submiſſionserklärung ab die von den Zeitungen durch
Hereinziehung der Devotionsformel der Unterſchrift etwas
geändert worden iſt

Jn deutſcher Ueberſetzung
Dem Dekret der hl Kongregation des Jndex welches

beſtimmte meine Werke ſelen auf den Jndex zu ſetzen
unterwerfe ich mich durch vorliegendes Schreiben Mit
gebührendem Gehorſam und der gebührenden
EhrfurchtWürzburg den 1 März 1899

Dr H prokf theol
Wie bie Mitteilung in die Preſſe kam ich reiſte nach Rom

weiß ich nicht Zu ſo vergeblichen und demütigenden Buß
und Bittgängen gebe ich mich nicht her

Mit freundl Gruß
Dr H Schell

Dieſer Brief enthält die authentiſche Mitteilung der Unter
werfung nicht des Widerrufs ſowie den authentiſchen
Kommentar dazu

Das neue Reichs Vereinsgeſetz
Daß das neue Reichs Vereinsgeſetz das in einigen deutſchen

Staaten mögliche Voraus Verbot politiſcher Verſamm
lungen nicht enthalten wird wird der Deutſchen Tagesztg
veſtätigt Ernſtlich hatte wohl niemand daran gedacht daß das
neue Geſetz die Möglichkeit eines derartigen Verbotes erhalten
oder ſchaffen werde Selbſtverſtändlich werde das Recht der
Polizei Verſammlungen die an ſich ſchon eine Gefährdung der
öffentlichen Ordnung und Sicherheit bedeuten zu verhindern
irgendwie geſichert und außer Zweifel geſtellt werden müſſen

Anſiedlung von Dentſch Nuſſen
Ein Ausſchuß ſüdruſſiſcher Deutſcher der die Aufgabe hat

Verhältniſſe und Gegenden zu ſtudieren die ſich dazu eignen
Deutſch Ruſſen anzuſiedeln oder als Landarbeiter zu beſchäftigen
bereiſt zurzeit die Provinzen Poſen und Oſtprenßen Der
Ausſchuß beſteht aus vier Herren und zwar Paſtor Kuhfeld
Lehrer Wilhelm Landwirt Hartmann und Landwirt Kraemer
aus Samara und Saratowv gelegen in Südrußland an der Wolga
Die dortige deutſche Kolonie die ſeit 1740 weſte rin 600,000
Seelen Bereits ſeit Jahren erfolgt eine ſtarke
der Deutſchen aus jenen Gegenden die ſich teils nach Sibirien
teils nach Amerika und bisher nur zum geringen Teil nach
Deutſchland richtet

Der Bund der Landwirte und die ſächſiſche Wahl

bwanderung

reform
Die Delegierten des Bundes der Landwirte im Königreiche

Sachſen haben am Montag in Dresden den Wahlrechtsentwurf
der ſächſiſchen Regierung einer eingehenden Beſprechung nunter
zogen und ſich wie vorauszuſehen war auf den Standpunkt der
konſervativen Fraktion der Zweiten Ständekammer geſtellt die
den Geſetzentwurf in ſeiner jetzigen Faſſung für unannehmbar
hält Die Delegierten ſprechen ſich in einer Erklärung dahin
aus daß ſie bei der Schaffung eines neuen Wahlrechts folgende
Geſichtspunkte berückſichtigt wiſſen wollen Jn dem neuen Wahl
rechtsgeſetze darf keinesfalls auf die Scheidnng ſtädtiſcher und
ländlicher Wahlkreiſe die ſich vollkommen bewährt hat und bei
der auch die ſtädtiſchen und induſtriellen Jntereſſen immer zu
ihrem vollen Rechte gekommen ſind verzichtet werden 2 Es
muß unbedingt dafür geſorgt werden daß die Ueberflutung der
Zweiten Kammer durch ſoztialiſtiſche Abgeordnete in wirkſamſter
Weiſe auch für die ſpätere Zukunft gehindert werde 3 Dem
ſtädtiſchen wie dem ländlichen Mittelſtande muß die ſeiner poli
tiſchen und wirtſchaftlichen Bedeutung entſprechende ausſchlag
gebende Stellung geſichert werden 4 Bei der Abgrenzung der
Wahlkreiſe darf nicht nur die Bevölkerungszahl ſondern es muß
auch die Bodenfläche geziemend berückſichtigt werden 5 Das
Wablrecht iſt ſo einfach wie möglich zu geſtalten es muß tun
lichſt auf einheitlicher Grundlage aufgebaut fein die Verquickung
allgemeiner Wahlen mit Wahlen insbeſondere kommunaler Körper
ſchaften iſt zu vermeiden

Staatsſekretär Dernburg über die Währnngsfrage
in DeutſchOſtafrika

Die Abteilung Lippſtadt der deutſchen Kolonialgeſellſchaft hatte
auf der Hauptverſammlung zu Worms einen Antrag dahin ge
ſtellt daß in DeutſchOſtafrika an Stelle der dort 1905 einge
führten Rupienwährung die Reichswährung eingeführt
werden ſolle Ein zweiter Antrag derſelben Abteilung bezweckte
die Begründung einer
ſiedelungsbank Der Vertreter der Abteilung Th Eicholtz
ſandte dem Staatsſekretär Dernburg die beiden Anträge mit
kurzer Begründung zur Kenntnisnahme Darauf erhielt die
ſten Lippſtadt das folgende Antwortſchreiben des Staats
ekretärs

ſtaatlichen kolonialen An

1 Die Frage der Einführung der Markwährung in
Oſtafrika angehend will ich nicht verfehlen hervorzuheben
daß ein erſt ſeit kurzem in Kraft geſetztes Währungsſyſtem
aufzuheben immerhin etwas Mißliches hat Neben der Frage
ob die im Verhältnis zu ihrem Wert an Gewicht und Umfang
ſo viel kleineren Markſtücke nicht von den Eingeborenen mit
großem Mißtrauen aufgenommen werden und das notwendige
Nebeneinanderbeſtehen zweier Münzſyſteme mindeſtens für
eine gewiſſe Uebergangszeit nicht eine gewiſſe Verwirrung
mit ſich führen kann kömmt auch in Betracht der Abgang an
Einnahmen welchen das Schutzgebiet dadurch erleidet daß
ihm der Prägenutzen in Zukunft entgeht Nichtsdeſtoweniger
ſtehe ich prinzipiell auf dem Standpunkte daß die Rupien
währung mindeſtens zurzeit unbequem und nachteilig iſt da
ſie nur ein ſehr geringes Umlaufgebiet beſitzt und als Zahlungs
mittel weder in Deutſchland noch für die angrenzenden fremden
Kolonken verwendet werden kann Anderſeits iſt das deutſch
oſtafrikaniſche Schutzgebiet ſo groß und meines Erachtens für
Zahlmittel ſo aufnahmefähig daß dieſe Mißſtände vielleicht
mit der Zeit beſeitigt werden können Bei der Wichtigkeit der
Frage habe ich mir vorgenommen alle dieſe Mißſtände ge
gelegentlich meiner Anweſenheit im Schutzgebiet eingehend zu
unterſuchen

2 Die Frage einer Anſiedlungsbank angehend Jch
habe dieſen Gedanken bereits wiederholt in der Literatur ge
funden zuletzt in der intereſſanten Schrift des Abg Schwarze
über Deutſch Oſtafrika Jch gebe der Abteilung Lippſtadt der
Deutſchen Kolonialgeſellſchaft dahin ohne weiteres recht daß
die Deutſch Oſtafrikaniſſche Bant durch den ihr zu
gewieſenen Geſchäftskreis nicht in der Lage iſt das zweifel
los vorhandene Kreditbedürfnis in Oſtafrika zu befriedigen
Jch glaube aber vor der Hand annehmen zu müſſen daß
dieſes Kreditbedürfnis mehr auf der Seite eines legitimen
mehr oder weniger gedeckten Perſonalkredits liegt und daß die
Gewährung von hypothbekariſchen Darlehen gegen Pfandbriefe
gegenwärtig noch nicht in dem Umfange vorhanden iſt
daß er den zweifellos umfangreichen Apparat an weißen
Perſonen für Direktion Schätzung Grundbuch und Stagats
aufſicht rechtfertigen würde Meine Ueberlegungen gehen
demnach zurzeit mehr dahin den Geſchäftskreis der
DeutſchOſtafrikaniſchen Bank zu erweitern dergeſtalt daß
das Kreditbedürfnis befriedigt und das Unternehmen einen
ſolchen Umfang annehmen kann daß es ſich auf beſondere

Jm ſpäteren Mittel

Als trunkheit fraß und das ſpil
Daraus dann unglücks folget vil
Als zorn hader und zwitracht
Lamhauen und auch menſchenſchlacht
Faulkeit armut und krankheit
Welches alles nicht geſcheih ob der Arbeit

Bei dieſer durchaus nicht glänzenden Lage der Handwerker
muß man es um ſo mehr anerkennen daß in ihnen der
Sinn für die Kunſt lebendig war beſonders für Muſik und
Poeſie Die deutſche Dichtkünſt lag bekanntlich im 12 und
13 Jahrhundert ganz in den Händen der Adligen Walter
von der Vogelweide Hartmann von der Aue Wolfram von
Eſchenbach die berühmteſten Dichter jener Zeit waren Ritter
Aber im 14 und 15 Jahrhundert verrohte der Adel erſchreck
lich und die Kunſt fand auf den Ritterburgen keine Heimſtatt
mehr Da nahmen ſich die Handwerker ihrer an und jedem
Leſer ſind die Meiſterſinger bekannt deren berühmteſter
der oben genannte Nürnberger Schuhmachermeiſter Hans
Sachs war

Die ſtädtiſche Verwaltung lag urſprünglich in der HandZurſten der die Stadt

in Bremen z B war der Erzbiſchof das

u reißen indem ſie die Geldverlegenheiten in denen ſich
ie mittelglterlichen Fürſten ſehr häufig befanden dazu be

nutzten um ſich für die Gewährung von Darlehen die der
Fürſt meiſtens nie zurückzahlen konnte allerlei Rechte und
Privilegien auszuwirken
ſchließlich die Regierungsgewalt ganz an ſich riſſen ſind die
ſogen Patrizier oder Geſchlechter
lang waren ſie im unbeſchränkten Genuß der Herrſchaſt
bis ihnen in den ſelbſtbewußter werdenden Handwerkern
Nebenbuhler erſtanden
derten mit der Zeit Anteil an der Verwaltung und wenn
er ihnen nicht gutwillig eingeräumt wurde verſuchten ſie
ihn durch blutige Empörung zu erringen
HandwerkerRevolutionen von der wir genaue Kunde haben
ſpielte ſich in Köln ab im Jahre 1259
deutſchen Städten kam es zu ſolchen Empörungen und in
den meiſten Fällen waren die Handwerker erfolgreich und
gelang es ihnen durchzuſetzen daß ihnen S und Stimme
im Rat oder Senat eingeräumt wurde N
Bremen ſind einige der wenigen Städte wo trotz vielen
Blutvergießens die Handwerker unterlagen und in Nürn
berg waren ſogar die Handwerker nachdem die Geſchlechter
mit kaiſerlicher Hilfe die Revolution niedergeſchlagen hatten
rechtloſer als zuvor die Jnnungen durften ſich nicht mehr
ſelbſt ihre Statuten geben vielmehr ſetzte der Rat dieſe feſt
und ſorgte durch ſtrenge Ueberwachung daß jede Regung
der r ſchnell unterdrückt wurde

Die Kreiſe die auf dieſe Weiſe

Mehrere Jahrhunderte

Die HandwerkerJnnungen for

Die erſte dieſer

Faſt in allen

ürnberg und

Aus den obigen Zeilen wird ſich der Leſer vor ſeinem
e Auge ein Bild von den Zuſtänden der mittel
alter
Augen ſchauen will der gehe nach Rotenburg oder
Dinkelsbühl oder Königsberg in der Neumark verträumten
Städtchen die ſeit dem Mittelalter ſchlafen und mit ihren
Stadtmauern ihren winkeligen Gäßchen ihren altertümlichen
Häuſern und ragenden Kirchen mit ihrem Kleingewerbe
und Ackerbürgertum die Vergangenheit hervorzaubern

chen Städte machen können Wer es mit leiblichen

einzelne im Schutzgebiet tätige Häuſer nicht mezu ſtützen braucht Soweit meine gegerwarrtgr Kesſhnehlig

Sache geht bin ich der Meinung daß eine entſpens e
Formel unſchwer wird gefunden werden können Augen
Angelegenheit wird mich in Oſtafrika beſchäftigen uch dieſe

gez Dernburg
Politiſches

Die preußiſche Staatsregierung genehmigte die Rä
von 180 ſeinerzeit während des KöllerKurſes ausgewt itkehr
däniſchen Staatsangehörigen nach Preußen ſenen

Jn Hannover fand dieſer Tage ein Begrüfür Dr Karl Peters ſtatt den der Stadtdicette d obaben
mit einer längeren Rede eröffnete Darauf nahm Dre g
das Wort er dankte ſeinen hannoverſchen Freunden z ters
immer treu zur Seite geſtanden hätten Sodann kam e ihm
das Disziplinarurteil zu ſprechen wobei er hervorhob daß auf
zweiter Jnſtanz gefällt worden ſei ohne daß die Zeug es in
Sachverſtändigen gehört worden ſeien Peters erſdäbnn und
Tuckerbrief und betonte daß Bebel ſich in London d en
Echtheit des Briefes hätte überzeugen müſſen ſtatt Bebaupt der
als Tatſachen aufzuſtellen Bebel ſet aber nur der Geſchogen
geweſen Die Beweiſe habe er Peters und er nehme qi obene
in dem Prozeß in Köln etwas mehr Aufklärung geſchaffen daß

würde Bebel ſei von einer Clique düpiert worden werden

Parteinachrichten
Der geſchäftsführende Ausſchuß für das in Hann

zu errichtende Bennigſen Denkmal beſchloß die für er
fang September geplante Denkmalsweihe bis zum 3 Oitw
hinauszuſchieben um namentlich den Beſuchern des natio
liberalen Vertretertages die Beteiligung zu erleichtern mal

Volkswirtſchaft
Die verſchiedenſten Verbände und Vereine vo

Bureaubegamten baben einen Kongreß zum 4 Auguſt nag
Hannover einberufen Zur Verhandlung ſtehen folgende Ge
ſtände Die geſetzliche Regelung der Verhältniſſe der Regte
anwalts und Notariats Bureauangeſtellten und der Weg zur
Selbſthilfe die Ausdehnung der zu ſchaffenden Arbeitskammec
auf die Buregauangeſtellten oder Schaffung von Gehilfenkammern
bezw Ausſchüſſen bet den Anwaltskammern die Sicherſtellu
der Anwalts und Notariatsangeſtellten und deren Familten i
die Zukunft a im Wege der Geſetzgebung unter Berückſichtigun
der von der Regierung herousgegebenen Denkſchrift b im Wege
der Selbſthilfe durch Abſchluß privater Verſicherungsverträge
unter Heranziehung der Arbeitgeber zu den Beiträgen die Ant
bildung der Rechtsanwalts und Notariatsangeſtellten Errichtung
von Fachſchulen oder Fachkurſen an Handels und Fortbildunge
ſchulen obligatoriſcher Schulbeſuch Frauenarbeit im Beruſe
die geplanten Aenderungen des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes ung
der Zivilprozeßordnung und ihre Wirkungen auf unſeren Beruf
Referenten ſind Bureauvorſteher aus Gera Berlin Hanuove,
Leipzig und Bonn Zu wünſchen wäre nux wenn die beſtehenden
Verbände ſich endlich zum gemeinſamen Vorgehen in Standes
angelegenheiti einigen würden

Verkehrsweſen
Nach einer Verfügung des Etiſenbahnminiſters ſind die

Perſonenwagen in Tunnels deren Durchfahrung
länger als eine Minute dauert auch am Tage zu beleuchten
Auch wenn mehrere kleinere Tunnels kurz hintereinander ſolgeh
ſollen die Wagen beleuchtet werden

Verwaltung und Rechtsbpflege
Wie die Leipz Volksztg meldet iſt die Anklageſchrift

gegen Dr C Liebknecht nunmehr ausgearbeitet Gegen den
Genannten ſchwebt ein Verfahren wegen Hoch verrats das
ſich auf Dr Liebknechts Verſuch gründet die antimilitariſtiſche
Agitation nach Herveſchem Muſter nach Deutſchland zn ver
pflanzen Die ſozialdemokratiſche Parteileitung beſonders auch
Bebel hat ſich wiederholt mit bemerkenswerter Beſtimmtheit
gegen dieſe Ausſchreitungen ausgeſprochen

Kuskand
Der Ausgleich

Ueber den Stand des Ausgleichs zwiſchen Oeſterreich und
Ungarn hat ſich der ungariſche Miniſterpräſident Wekerle
zu einem Korreſpondenten der Neuen Freien Preſſe foiwender
maßen geäußert Jch boffe beſtimmt daß wir zuſammenkommen
werden weil wir zuſammen kommen müſſen nicht nur
aus wirtſchaftlichen auch aus politiſchen Gründen Nur iſt die
Oeffentlichkeit ein ſchlechter Mitarbeiter Der 1895er Ausgleich
ſcheiterte nur weil der Beginn der Verhandlungen publiziert
wurde aber diesmal hoffen wir zu beſſerem Ende zu kommen
Der öſterreichiſche Miniſterpräſident Beck ſagte zu einem Inter
viewer es ſei unbegreiflich daß manche zwiſchen ihm und Wekerle
einen Gegenſatz konſtrutieren wollen Er ſei vielmehr dem
ungariſchen Miniſterpräſidenten durch lebhafte und von dieſem
erwiderte er Sympathie verbunden und darin liege die
Bürgſchaft des definitiven Gelingens des Ausgleichs

Die irredentiſtiſchen Ausſchreitungen
Nicht nur das deutſche Konſulat in Jnnsbruck ſondern auch

die deutſche Botſchaft in Wien hat die Gewaittätigkeiten der
Jtaliener in Südtirol zum Gegenſtand einer amtlichen Be
ſchwerde gemacht Das Wiener Auswärtige Amt wird die So
in durchaus bundesfreundlichem Sinne erledigen und ſein
dauern über die Vorgänge ausſprechen Es ſtellt ſich imme
mehr heraus daß der italieniſche Ueberfall plan mäßie
organiſiert war Unter dieſen Umſtänden iſt es doppelt 9
fremdlich daß die öſterreichiſchen Behörden in Sudthe
auch die allereinfachſten Vorkehrungen zur Sicherheit ut
friedlichen deutſchen Touriſten und ihrer Frauen perabſäun
bdaben Jm VBerliner Tageblatt berichtet ein Augenze
noch folgendes Als der Nachtſchnellzug am Sonnabend Ron
auf der Fahrt von Verona nach München in der Sta den
Calliano ankam wurde er von einer tauſendköpfigen ſchreien
und pfeifenden Menge empfangen Mit großer Mühe geladen
den Deutſchen die zu dieſer Station geflüchtet waren unter en
Schutze der Poliziſten den Zug zu beſtelgen Jetzt verſu t
die Jrredentiſten den Zug zu ſtürmen Als ihnen das Weh
gelang warfen ſie mit großen Steinen ſämtliche Fenſter a e
ſodaß durch die herumfliegenden Glasſplitter ein großer Telenen
Reiſenden verletzt wurde Erſt die von der Polizei abgegeben
Schüſſe zwangen die Jtaliener zum Rückzuge Nunmebhr Gleiſe
die Fahrt langſam fortgeſetzt weil man befürchtete daß die uto
zerſtört ſeien Dasſelbe Schauſpiel wiederbolte ſich in Dre hen
Jedoch wurde hier die Menge von dem requirierten Militär t
weiteren Ausſchreitungen zurückgehalten Da ſich in dem Zdenden
viele Jtaliener befanden und man für die deutſchen Re ade
fürchtete bekam der Zug militäriſchen Schutz indem in y auſ
Wagen mehrere Soldaten mit geladenem Gewehr un
gepflanztem Bajonett Wache hielten in SüdAls Regktion gegen die italieniſchen Demonſtrationen be
tirol wurden am Montag in Jnnsberuck einige itgrien le
ſchäftsläden demollert Prof Meyer richtete an die zage in
Nachrichten aus Freienfelde folgende Depeſche Die V hand
Perſen Calliano und Trient ſind unerhört es iſt eine o
daß ſo etwas möglich war Es fehlte abkolut an Schun Pe
ſonders in Calliano Südttirol befindet ſich jetzt nahezu
lagerungszuſtand nur einem Zufall iſt es zuzuſchreiben
noch lebe Unſer Bahnzug wurde geſtürmt die Feſte Meer
wurden zertrümmert Revolverſchüſſe fielen mehrere Teiln Nihlt
darunter auch ich wurden verwundet Die Turnerſch un
in Calligno nur achtzehn Mann Ueberall wurde vo
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und Disziplin gewahrt ſonſt wären wir tote en in den deutſchen Kreiſen Südtirols iſt
geweſen e Vorfälle können ungeahnte Folgen haben undAngcdener Zinn Blinden in deutſchen Landen die Augen öffnen
werden au

Der Königsbeſuch auf Jsland
er Birma mit dem König von DänemarkDer S Harald dem Präſidenten des Miniſterrats

ſtenſen und der Dampfer Atlanta mit Mitgliedern des
hr Reichstags an Vord ſind am Dienstag in Reykjavik

Hauptſiadt Jslands eingetroffen Eine große Volksmenge
üßte den König Die Stadt war mit Flaggen geſchmückt
König ſetzte eine Kommiſſion zur Vorbereitung eines Geſetz

Der Urfs über die verſaſſungsmäßige Stellung
r ri im däniſchen Geſamtreich ein Die Kom

Jiſion beſteht aus Mitgliedern des däniſchen Reichstags und
jsländiſchen W Zum erſten Vorſitzenden wurdeMiniſterpräſident Ehriſtenfen zum zweiten Vorſitzenden der

Miniſter für Jsland Hafſtein ernannt

Der Streik in Belfaſt
faſt ſtürzten die Ausſtändigen geſtern eine großeab Loſttarren um Man hält Ruheſtörungen infolge des

PoliziſtenAusſtandes für möglich Die Garniſon von Belfaſt
wurde durch Truppen aus Londonderry die von einer Maxim
geſchütz Abteilung begleitet ſind verſtärkt

Der japaniſche Beſuch in Frankreich
Die japaniſchen Kreuzer Tſukuba und Tſchitoſe fuhren

eſtern von Breſt nach Bordeaux unter dem Austauſch von
ESuuuten ab Die Kapelle der Tſukuba ſpielte die Marſellaiſe

Die Ereigniſſe in Rußland
Vom Zaren empfangen

Der Chef des franzöſiſchen Generalſtabes General Brun
wurde geſtern in Peterhof von dem Zaren und der Zarin in
Audienz empfangen und ſpäter zur Frühſtückstafel zugezogen

Ein neues Näuberſtückchen
Am Dienstag nachmittag drangen in Petersburg acht mit

Revolvern bewaffnete Perſonen in eine Privatlombardbank ein
Nachdem ſie die Eingangstür verſchloſſen ſtürzten die Räuber
zur Kaſſe und raubten ungefähr 4000 Rubel Bei der Ver
folgung der Räuber wurden zwiſchen dieſen und Polizeibeamten
Schüſſe gewechſelt Ein Räuber wurde getötet ein anderer ver
wundet und gefangen Von den Polizeibeamten wurde einer ge
tötet und zwei verwundet

Die finländiſche Antonomie
Wie nach der Magdeb Ztg aus Helſingſors verlagutet

plant die Petersburger Regierung eine neue Verletzung der
finländiſchen Autonomte Der liberale Gouverneur
Gerhardt der beurlaubt iſt ſoll durch den reaktionären General
Boeckmann erſetzt werden Es heißt ferner der Landtag werde
aufgeköſt und das Wahlrecht ſolle wieder beſchränkt werden
Dieſe Gerüchte rufen ſtarke Erregung hervor

Kämpfe in Macedonien
Griechiſche Depeſchen aus Seres in Macedonien melden daß

türkiſche Truppen eine von dem macedoniſchen Führer Mitruſſis
befehligte Bande die ſich in ein Vorſtadthaus geflüchtet hatte
umzingelten Die ganze Garniſon wurde aufgeboten unterſtützt
von 500 Baſchibozuks und unter Mitwirkung des Polizeidirektors
30 Soldaten wurden getötet Das Eingreifen der irregulären
Soldaten erregte große Beſtürzung unter der Bevölkerung
Während des Kampfes zündeten die Truppen drei Häuſer und
ein Schulgebäude an Hunderte von Häuſern pkünderten ſie in
Gemeinſchaft mit den Baſchibozuks Das von den Jnſurgenten
verteidigte Gebäude wurde mit Hilfe von zwei Gebiraskanonen
zerſtört Drei Jnſurgenten wurden getötet zwei gefangen ge
nommen Mehrere Gefangene ſollen gefoltert worden ſein

Mae Lean und RNaiſuli
Mac Lean hat dem engliſchen Geſandten in Tanger

brieflich mitgeteilt daß er von Raiſuli mit dem Tode
bedroht worden ſei falls Mohammed el Torres der Mehalla
nicht befehle das Gebiet der El Kmes zu verlaſſen

Die Japaner in Koreg
Nach Mitteilungen aus Tokio will Japan ein ſtändiges Heer

von 60,000 Mann in Korea unterhalten
2 e e

Provinzialnachrichten
Merſeburg 30 Juli Stadtrat Dietrich, das beſoldete Magiſtratsmitglied iſt von der Stadtverordnetenverſamm

lung in Mülheim a d Ruhr einſtimmig zum Stadtrat und Bei

ück
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geordneten gewäblt worden Stadtrat Artur Dletrich ſtammt
aus Leipzig und war beim dortigen Rate beſchäftigt Der Ab
gang des allgemein beliebten und tüchtigen Beamten wird hier
ſehr bedauert

Merſeburg 30 Juli Kaufmänniſche Fortbildungsſchule RNowdys Jn der kaufmänniſchen Fortbildungs
hule ſollen die Schüler zufolge eines Beſchluſſes der ſtädtiſchen

Behörden auch engliſchen Sprachunterricht erhalten Jn der
Sonntag Nacht haben drei erſt kurze Zeit ſich hier aufhältende
Pagend liche Arbeiter auf der Leipziger Chauſſee drei ruhig ihres
Weges gehende Paſſanten mit Meſſerſtichen bearbeitet ſo daß

ſie ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen mußten Die Rowdys
ſind ermittelt

Böhlen 31 Juli Großer Brand Geſtern morgen
in der fünften Stunde brannte in Stöhna das Mühlengebände
vollſtändig nieder Die ganze Mühleneinrſchtung wurde ver
nichtet Gegen 400 Zentner Mehl ſind ein Raub der Flammen
geworden

Aſchersleben 30 Juli Poſtdirektorſtelle Die Vor
ſteherſtelle des hieſigen Kaiſerlichen Poſtamts iſt dem Poſtdirektor
Lenz aus Demmin übertragen worden

X Calbe a 31 Juli Mit den Flutenfortgeriſſen
Der 18 jährige Knecht Bachmann in Gottesgnaden war um die
Pferde zu ſchwemmen dicht bei der Fähre in die Saale geritten
Als er ſich zu weit in das Waſſer wagte wurden die Tiere von
der ſtarken Strömung erfaßt und weitergetrieben Das Hand
pferd riß ſich los und ſchwamm dem Ufer zu während das
Sattelpferd infolge der ungeſchickten Bewegungen des des
Schwimmens unkundigen und ängſtlichen Reiters ſchwer mit den
Wellen zu kämpſen hatte Bis zur zweiten Buhne konnte ſich
das Tier über Waſſer halten dann ſank es mit dem Reiter er
mattet unter Fährmeiſter Deiſtler der die Gefahr erkannt hatte
eilte ſofort mit ſeinem Sohne mit dem Handkahn hinzu und
konnte noch im letzten Augenblick den Knecht den Fluten entreißen
Heute befindet ſich B außer Lebensgefahr Das ertrunkene
wertvolle Pferd wurde nach einigen Stunden bei Trabitz an
geſchwemmt

Gilenburg 30 Juli Streik Die Geſchirrführer der
Schloß und Neumühlenwerke ſowie des Haferkornſchen
Speditionsgeſchäfts ſind wegen Ablehnung ihrer Lohnforderungen
in den Ausſtand getreten

Erfurt 31 Juli Damenbedienung Die Eingabe
der Gaſt und Schankwirte während des Schützenfeſtes Kellne
rinnen engagieren zu dürfen wurde vom Magiſtrat dahin be
antwortet daß es zum Halten von Damenbedienung keiner
beſonderen Genehmigung bedürfe daß aber in den Räumen in
denen Kellnerinnen tätig ſeien die Polizeiſtunde um 10 Uhr
abends eintreten würde

Heiligenſtadt 31 Juli Mit gebrochenem Genick,
im Sterben liegend wurde der 15jährige Knabe Auguſt Oberthür
aufgefunden Der Junge wollte über den Gartenzaun ſteigen
und iſt dabei rücklings abgeſtürzt

Deſſan 31 Juli Durchgegangene Pferde Am
Bahnhof gingen Montag abend die Pferde eines Laſtwagens
durch Der Geſchirrführer G wurde geſchleift und ſo ſchwer
verletzt daß er nach dem Krankenhauſe gebracht werden mußte
Ein Pferd brach ein Bein und mußte getötet werden

Jeng 31 Juli Der Gemeinderaty bewilligte ein
ſtimmig 156 000 Mk als anteiligen Beitrag zur Höherlegung des
Saalbahnkörpers vom Hauptbahnhof bis zur Raſenmühle an der
Kahlaiſchen Straße Als Beitrag zur neuen Saalebrücke
wurden nach umfangreicher Debatte 100 000 Mk bewilligt Der
Gemeinderat verwahrte ſich dabei zugleich gegen etwaige Nach
forderungen Urſprünglich war ihm angeſonnen den Reſt zu
tragen von dem man zwar hoffte daß er nicht mehr als jene
Summe betragen ſollte der aber doch eine ſehr unbeſtimmte
Größe darſtellt Ein Antrag nur 75 000 Mk zu bewilligen
wurde gegen fünf Stimmen abgelehnt Die Bewilligung des
ſtaatlichen Beitrages zur Brücke in Höhe von 125000 Mk beim
Landtag zu beantragen iſt das Staatsminiſterium bereits vom
Großherzog ermächtigt worden

sk Hildburghanſen 30 Juli Die Rieſenſchlange
auf der Landſtraße Das benachbarte Dörfchen Hetſchbach
geriet vor einigen Tagen in eine furchtbare Aufregung da es
hieß eine Rieſenſchlange ſchlängle ſich auf der Landſtraße auf
das Dorf zu Erſt der Ortsſchullehrer vermochte die entſetzten
Bewohner wieder zu beruhigen da er in dem ca 2 m langen
Ungetüm den Heerwurm erkannte und den aufhorchenden
Hetſchbachern erklären konnte daß ſich dieſer aus unzähligen kleinen
Maden den Larven der Trauermücke zuſammenſetze Jm
Herzogtum Meiningen iſt der Heerwurm übrigens ſeit langen
Jahren nicht mehr beobachtet worden

Koburg 31 Juli Der Herzog und das Schützen
weſen Die Koburger haben wieder einen Herzog der ſich
für das Schützenweſen beſonders intereſſiert Wie vom Herzog
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Hobeit der Herzog von der Ehrenburg aus am I Auguſt um
n vormittags Höchſtſich dem Schützenauszug zu Pferd

oranſetzen

sk Leibzig 30 Juli Mit Rückſicht auf die verteuerte Lebenshaltung baben die er der beiden
Leipziger Straßenbahngeſellſchaften ihre Direktionen um Ge
währung von Teuerungszulagen gebeten Die Direktionen haben
die Wünſche als berechtigt anerkannt ihre Gewährung ſedoch
von den Beſchlüſſen der Generalverſammlung der ÄAktionäre ab

Zreihih i 30 Jutt Ssk Groitz S 30 Juli ugendliche errohung Der 17 jährige Schloſſerlehrling D vergriff ſi
tätlich an ſeinem Vater als dieſer ihm Vorhaltungen wegen
ſeines rohen Benehmens machte Der Vater geriet darüber in
ſolche Erregung daß er wenige Stunden ſpäter verſchied

Chenmitz 30 Juli Revier konferenz der Berg
leute Jn Turn hat eine Revierkonferenz der Bergleute
ſtattgefunden die eine Reſolution faßte worin die von den
Werksleitungen bewilligten Lohnſätze als vollſtändig ungenügend
bezeichnet werden Es ſollen weitere Verhandlungen mit den
Werksunternehmungen gepflogen werden und die Werksunter
nehmungen werden erſucht die Antwort auf die Forderungen
bis Freitag 2 Auguſt zu erteilen Am 4 Auguſt findet eine
weitere Konferenz der Delegierten ſtatt die endgültig über das
weitere Vorgehen Beſchluß faſſen wird Auf dem Clavigſchen
Johann III Schacht iſt bereits die ganze Belegſchaft in
den Ausſtand getreten

Wetter Ausſichten
Auf Grund der Berichte des Reichs Wetter Dlenſtes

Nachdruck verboten

Auguſt Wolkig mit Sonnenſchein ſchwül warm Strich
weiſe Gewitterregen

Auguſt Feucht warm drückend Regen und Genwitter
windig

Auauſt u teils heiter Gewitterind
Auguſt Bewölkt ſchwül vielfach Gewitter Regen
Auguſt Wolkig veränderlich mäßig warm Regen

Meteorologiſche Station zu Halle

39 Juli 31 Juli9 Uhr abends 7 Uhr morgens

kühler Regen

o L J

Barometer Millimeter 746,1 747,4Thermometer Celſins 14,6 12,3Rel Feuchtig keit 84 97Wind 72 W4 NW 2Maximum der Teinperatur am 30 Jnuli 21,70 C
Minimum in der Nacht vom 30 zum 32 Juli 11,59 C
Niederſchläge am 31 Juli 7 Uhr morgens 12,1 mw
Florabad Waſſerwärme der Saale am 31 Juli morgens 190 R

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil J Albert Herling

für das Feuilleton und für den lokalen Teil Otto Sonne für
Provinzialnachrichten Albert Herling für den Handelsteil
Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Ludwig Donges Druck
und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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Mondamin MilchFlammeri
mit irgend einer der Jahreszeit angemeſſenen
geſchmorten Frucht gereicht wird von Alt und
Jung mit erhöhtem Appetit verzehrt
Mondamin überall ſerhältlich in Pak à 60 80 und I Pfg
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Verreis eanf 4 Wochen
Herr Dr Slefert Gr Steinstr 34

vertritt mich

Dr Hoeniger
Vm zu räumen

Vertige Anzüge früher 35 Mark
etat 20 Marlk

fertige Anzüge früher 45 MarkJe 30 Mark
Max Teuscher

Schmeerstrasse mur 20

Kalender 1908
empfebl Wiederverkäuf u Händlern
Adler Co Franckeſtr 18

Echt bayriſcheLoden Polerinon
waſſerdicht f Herren Damen u Kinder

empfieblt ſehr preiswert
H Sehnee Nachkf Gr Steinſtr 84

gelangenden
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Burchardt

Friedrich

Königl Prouss Lofterſo
wo Die Ernenerung der Loſe zur 2 Klaſſe

welche bei Verluſt des Anrechts bis ſpäteſtens
Dienstag den 6

bewirkt ſein muß bringen wir hierdurch in Erinnerung
Die Königlichen Lotterie Einnehmer

Fischoer

Anguſt

Lehmann

Wilhelm
Vrenkoel

Preussisohe Lebens und Garantie Versloherungs Aktien Gesellschaft

BERIN W 64 Behrenstr 59161
Errichtet 1866

Anträge in 1906 rund 100 Millionen Mark

Lebensversicherung
ohne ärztliche Untersuchung

zu annähernd gleichem vielfach je nach Alter und Versicherungs

tersuchung verlangt wirä

Steigende Dividende
ährliche Steigerung je nach der Prämienzahlungsdauer

3 bis 69/0 eventuell
bis über 1009 der Jahresprämie

Die Versicherung ist unverfallbar und unanfechtbar
Reisen und Aufenthalt unterliegen keinerlei
schränkung

Be

Kriegsversicherung ohne Extraprämie
O S auch für Berufssoldaten eingeschlossen O O

Man versäume nicht nähere Auskunft zu rerlangen

Burea u MHalle Meckelstr I

dauer sogar niedrigerem Preise als dem der von leistungsfähigen
Gesellschaften für die bisher übliche Versicherung mit ärztlicher Un

9 Unter Aufſicht und
S

Dienſt

Oeffentliche Handelslehranstalt
zu Leiprig

Verwaltung der Handelskammer
Beginn des Winterfemeſters 7 Oktober 1907
Die Reifezengniſſe berechtigen zum einjährigſreiwilligen

Außerdem einjähriger
Proſpekte uſw durch den Direktor

Fachkurs

Hofrat Prof H Raydt
W eoks

SPinmache Apparate
zum Einkochen und Friſchhalten von Obſt

Gemülſe Fruchtſäften Geflügel Fleiſch
ſämtliche Gläſer und Etſatzteile

empfiehlt zu Fabrikpreiſen

Wilh Reckert
Gr Ulrichſtraße 57

e

Erstklassige bestanerkannte Produkte
Feinste Mischungen, Blligte Preise

Nur Original Packungen
der Firma A Zuntz sel Wwe Kgl etc Hofl

Käuflich in den bekannten Xlederlagen

T Tolſks
Ausug nach

I Holl Verſicher gegen Ungeziefer

Johannes MHeyer Goetbeſtr 11
J Vertilgnnga v Ungeziefer unter Garanttie

Zablung nach Erfolg

Bildungsverein
Sountag deu 4 Anugnſt 2 Uhr nachmitt e

Lieska
ags

ammelbtlaWelnbergtII

nehmen Wir entgegen und vermitteln sie Lostenfrei

H F Lehmann
Hallescher Bankverein von Kulisch Kaempf Co

Bank für Handel und Industrie Filiale Halle

Anmeldungen auf die am I August zum Kurs von 99 V zur Zeichnung

49 Magdeburger Stadt Anleibe

Reinhold Steckner

Saalschloss Brauerei
Donnerstag den 1 Auguſt nachm 4 Ubr

Grosses HKiümcder Sportfest
a Ia Monte COarlo

Große Uebrrraſchungen für jnug und alt Der liebe Onkel Max
wird Feſt und Spiele leiten Derſelbe arrangiert ſeit Jahren alle

großen Kinderfeſte in den bedeutendſten Kur und Badeorten
Von nachmittags 4 Ubr ab

Grosses Garten Konzert
Gewäbltes Unterbaltungs Programm Auszug aus dem Feſt Pro
gramm Kinderſpiele aller Art wie Topfſchlaggen Wettrennen
u ſ w De Kindertaus mit Bonbonregen r Zum Tränenlachen Original Kaſperle Theater Muſikaliſche Scherze des Jn
ſtrumentaliſten Max Grevetti mit ſeinen Neubeiten wie Mufſikaliſche
Stiefel Kleiderbürſte Zigarrenkiſte 2ze Aufſteigen des Rieſen

r Der Ballon iſt ca 20 Fuß boch n

udchen auptgeZauberlande Gratis Geſchenk Verteilnng winn für
Knaben 1 eleg Schreibgarnitur für Mädchen 1 große Locken

puppe mit Schlafaugen für Erwachſene 1 eleg Kaffee Service
Für jedes Kind einen reizenden Sporthut gratis

Eintrittspreiſe Kinder 20 Pfg Erwachſene 30 Pfg
e

m Winterggart en
Heute von 71 Uhr abends ab

Grosses Extra onzertausgeführt vom Walhalla Orchester unter perſönl Leitung des Herrn2 Muſikdir M Stein Paul hMorgen Donnerstag Wiener Walzer und Overetten Abend

PVrevybergs Garten
Heute gr Wiener Walzer Abend

e LTLaudimilla Gehreceke
NB Bei ungünſtiger Witterung im Saale

Neumarkt schiützen haus
Freitagden 2 Auant o7 Kein Konzert

Die zwei letzten Konzerte finden am 9 und 16 Auguſt 07 ſtatt

eissmitz Restaurant
Worgen ſowie jeden Donnerstag
Volkslieder Abend

Hermann Schrötev

Aus dem Waldleben
Bilder aus dem Leben im Forſthauſe

Von Ottilie Ludwig
Zwei Bände

Preis jedes Bandes geheſtet 3 in eleg Leinenband 4 M
Aus dem Jnhalte des erſten Bandes

Ankunſt im Forſthauſe Der Patient, Eine Feldjagd
Mein erſter Tag als Jäger Frettchen Der JltisDie erſte Jagd Eine Patrouillle a Holzdiebe Karoline
Der gefangene Hirſch Vor Förſters Hochzeit Der Edelmarder

Eintritt frei

Beſuch im Forſthaus Erlen J Forſthauſe Erlenbuſch Schnepfen
buſch Herr Stanz als Vertrauter Herr StanzDoktors kommen Wilddiebe Raupenj Der verirrte Jäger Das VerhörDas Dachsgraben beginnt Der Nachmittag vor dem

Welterer Verlanſ des Dachs Polterabend
grabens Am Polterabend

Der erſte Haſe Werners KampfAnkunftd Hrn Forſtmeiſters Vom Hirſche
Eine Hirſchjagd räulein Velkau u Wernex

Ein Holztag
Eine Geiſtergeſchichte
Die Auerhahnbalz
Des Vaters Sorge ſlir

die Tochter
Auf einer Waldfahrt

Wilde Gänſe ine Haſenjagd im Walde
Ans dem Jnhalte des zweiten BVandes

Schloß Birkenſtein Die Fahrt n d Eiſenbahn Ein Fuchsprellen
Die erſte Ausfahrt Jn der Heuernte Die beiden alt Fungfern
Ehrgelzige Pläne Vereitelte Hoffnungen Ein wildes Schwein
Die Ankunſt des Fräulein Schwarze Störche Aus dem FamilienlebenTochter Die Rückkehr des Hrn Stanz des Barons v Semmel
Der Waldbrand Das Fränl v Semmelſtein ſtein Birkenſtein
Der Feuerbeſchwörer Verſolgung v Wilddieben Die Verlobung des Hrn
Ein Spaziergang im Walde Von verſchied Federwild Stanz,Erdöbeeren Beratungen Stilleben im Forſthauſe
Der Beſuch bei Oberförſters Etwas vom Uhu Die Hühnerjagd
Herr v Beſowski Das Sternſchießen Verirrte KinderMarxianne Semmelmann Vom Fiſchotterfange Karolinens Glück

nſtinkt oder Überlegung Das Vorwort aus Döbels Schluß
riefe Jagdbuche

eeeaaeenneeeaeeeeecececeeecec
Nicht wiſſenſchaftliche Belehrungen nicht romanttiſche Schllderungen

wollte die Verfaſſerin geben keine Ueberſchwenglichkeiten keine unmöglichen
Menſchen aber Natürliches Wahres Selbſterlebtes aus dem Walde und
Forſthauſe das durch Einreihung einzelner Nebenfiguren zu einem Ganzen
verbunden iſt Man lieſt als ob man elnen Roman vor ſich hätte e
vorkommenden Perſönlichkeiten ſind anzlehend geſchildert ſind aus dem
Leben genommen man hat mit ſolchen Männern ſchon verkehrt ſie ſind dem
Leſer liebe Bekannte Mit wenigen Strichen ſind ſie korrekt und treffend
gezeichnet Man folgt den jungen Jägerbnurſchen dem alten wichtigtuenden
Hinz dem kernigen biedern Oberförſter durch Wald und Feld anf die erſte
Jagd zum Dachsgraben man macht die Patrouille auf Holzdlebe mit unter
hält ſich auf der Hochzeit des Förſters verſolgt den Hirſch den Jltis und
Edelmarder und indem man ſich ſo in einer dem gewöhnlichen Stadtleben
ferne ſtehenden Sphäre wohlflühlt wird man ganz unverſehens über manches
belehrt was man nicht wußte

Optische Waren
preiswert u gut Gr Ulrichſtr a
Otto Dnbekannt

Answärtige Theater
Donnerstag den 1 Auguſt 1Leipzig Neues Theater Die Vnn

boten Hiexauf Die Schulxeiteri
Zum Schluß Das Verſprechen
term Herd Neues OperetteTheater Central Tbeater Haber
Sie nichts zu verzollen n

mer

Apollo Theate
Direktion Gustav Poller e

Allgbendlich Mit
beiſpielloſem Erfolg

9 2Der Hund von Baskerville

Detektiv Komödie in 4 Akten
von R Oswald u J Philivv
nerSe Maj d deutſche Kaiſer
u Se Kaiſ Hobeit der Kron
prinz beehrten zu wiederholten
Malen die Aufführung dieſes
Stückes in Berlin mit Höchſt

ihrem Beſuche e

abelsbergeraoher Stenographen Vereln
Donnerstag s Uhr abends Sitzung

im Gold, Schiffchen Gr Ulrichſtr
Mänuer Turn Verein

Gegrüudet 1886
Turnübung in der Schul
turnhalle Frieſenſtraße

Dgan Frevbergs Garten
abends von 10 UhrS A Für alle Altersklaſſen

r Dienstaas und Frei
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B Altersriege Donnerstags
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Mädchen Mittelſchule Gr Steinſtr 60
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Der Vorſtand
Ornitholog Central Vorein

Donnerstag 1 Auguſt
Sitzung

Kohls Restaurant Königſtraße

Schuhwarenhaus P Kloppehehf
Jnh H Wiebaeh nur Kl Ulrichſtr 12
Boxcalf S Schnürſt 33

6 vMädch 31/35 4,7 5 27/304,25
Wegen vorgerückter Saiſon
1Poſteubeigef Damenſt 6,50
1 braune Mädcheuſt 31/35 4,25g 27/30 4,25
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hierdurch Gelegenbeit einen guten
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Gaxantie zu einem konkurrenslo
billigen Preiſe erwerben zu können
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